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Berlin, den 10. März 2004 
 
 
 
Nach Allianz-Arena-Skandal:  
Erneut Einsatz erneuerbarer Energien prüfen 
 
Der Bestechungsskandal um die Allianz-Arena hat für den Bun-
destagsabgeordneten Dr. Axel Berg noch eine bisher nicht disku-
tierte Dimension: „Jetzt erklärt sich mir, warum man sich seinerzeit 
nicht ernsthaft mit meinem Vorschlag für eine zeitgemäße Ener-
gieversorgung des Stadions auseinandergesetzt hat. Da war wohl 
alles schon gelaufen.“  
 
Der Skandal könnte aber, so Berg, „ein guter Anlass sein, die ge-
plante Energieversorgung des neuen Stadions noch einmal zu 
überdenken.“ Bereits lange vor der Grundsteinlegung im Oktober 
2002 hatte Berg an die Bauherren der Arena appelliert, die bis 
dahin fossil geplante Energieversorgung auf erneuerbare Energien 
umzustellen. „Sowohl die winterliche Beheizung sämtlicher Räume 
und der Rasenfläche, als auch die sommerliche Klimatisierung 
könnten problemlos durch Solarkollektoren und Holzhackgut ge-
deckt werden“, erklärt der Energiepolitiker. Die Entscheidung dafür 
hätte zwar zunächst möglicherweise höhere Investitionskosten zur 
Folge. „Mit geringeren Betriebskosten würde es sich aber sehr 
schnell amortisieren.“ 
 
Der Deutsche Fußballbund (DFB) und das Organisationskomitee 
(OK) hatten im April letzten Jahres das Umweltkonzept „Green 
Goal“ für die Fußball-WM 2006 vorgestellt. Im Mittelpunkt dieses 
Konzeptes steht die Verminderung von Umweltbelastungen durch 
das sportliche Großereignis. Vor diesem Hintergrund sollte gerade 
die Allianz-Arena als zentraler Austragungsort Vorbildcharakter 
haben und Maßstäbe in Sachen nachhaltiger Energieversorgung 
setzen. 
 
Berg: „Interessant sind auch Stadien anderer Fußball-
Bundesligisten: Vereine wie der SC Freiburg oder Schalke 04 ha-
ben es vorgemacht. Deren moderne Stromversorgung mit erneu-
erbaren Energien ist wahrlich erstligareif.“ Auf den Tribünen des 
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2/2 
Freiburger Dreisamstadions befinden sich eine thermische Sola r-
anlage und eine Photovoltaikanlage. Daneben wird zur Beheizung 
eine Abluftwärme-Rückgewinnungsanlage eingesetzt. Auch die 
Gelsenkichener Arena „Auf Schalke“ besticht durch eine Photovol-
taikanlage, die jährlich ca. 75.000 Kilowattstunden Solarstrom er-
zeugt.  
 
Die nun ans Tageslicht gebrachten Unregelmäßigkeiten bei der 
Bauvergabe seien, laut Dr. Axel Berg, auch eine Chance, die E-
nergieversorgung der Allianz-Arena auf regenerative Energien 
umzustellen. Dann hätte sich zumindest das Stadion das Attribut 
„weltmeisterlich“ bereits verdient. 
 


